
SOZIALPARTNERVERANSTALTUNG

FUTURE LAB 
AUSBILDUNG
DIE ZUKUNFT DER AUSBILDUNG

WARUM AUSBILDUNG GERADE JETZT?

Deutschlands Geschäftsmodell und insbesondere die Industrie stecken in einer der größten Bewährungsproben seit 
Gründung der Bundesrepublik. Energie- und Standortkosten, geopolitische Unsicherheiten, internationale Wett-
bewerbsfähigkeit, Digitalisierung und Transformation stellen Unternehmen vor enorme Herausforderungen. Viele 
Betriebe müssen Kosten senken, Investitionen überprüfen und ihre Wettbewerbsfähigkeit sichern.

Gerade in dieser Situation darf die Ausbildung nicht aus dem Blick geraten – im Gegenteil: Sie ist ein zentraler Teil 
der Antwort auf die Krise.

Denn der Fachkräftemangel verschwindet nicht, nur weil die Wirtschaft aktuell unter Druck steht. Im Gegenteil: Der 
demografische Wandel schreitet voran, und die Zahl der Menschen, die aus dem Arbeitsmarkt ausscheiden, wird 
weiter steigen. Wer heute weniger ausbildet, wird morgen noch stärker um Fachkräfte konkurrieren. Ausbildung ist 
eine Investition in die eigene Zukunftsfähigkeit.

Gleichzeitig hat sich der Ausbildungsmarkt verändert. Wo Unternehmen vor wenigen Jahren noch um Bewerberinnen 
und Bewerber kämpfen mussten, stehen heute wieder mehr junge Menschen zur Verfügung. Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, Ausbildungshemmnisse abzubauen, neue Wege auszuprobieren und mehr jungen Menschen eine berufliche 
Perspektive zu eröffnen. Zugleich gibt es viele Unterstützungsmöglichkeiten für die erfolgreiche Begleitung von 
Jugendlichen in einem anspruchsvolleren Bildungskontext.

Das Future Lab Ausbildung der Sozialpartner setzt genau hier an: Wie können Unternehmen auch unter schwierigen 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Ausbildung ermöglichen? Welche Unterstützung gibt es? Wo können Betriebe 
kooperieren? Wie lassen sich Ausbildungsstrukturen flexibler gestalten und auch vermeintlich schwächere Bewerberin-
nen und Bewerber erfolgreich in Ausbildung bringen?

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung!

Jürgen Funk, Geschäftsführer Bildung, HessenChemie
Dennis Priegnitz, Landesjugendsekretär, IGBCE Hessen-Thüringen

UNSER ZIEL: Die Industrie ausbildungsfähig halten, den Fachkräftebedarf von morgen decken 
und die Ausbildungsqualität sichern. 

TERMIN

03.11.2026,  
09:30–16:30 Uhr

ORT

Provadis Campus 
Frankfurt

MODERATION 

Felix Hettig



TAGESORDNUNG

10:00–10:15 Uhr Begrüßung durch die Sozialpartner
Jürgen Funk, Geschäftsführer Bildung, HessenChemie

Dennis Priegnitz, Landesjugendsekretär, IGBCE Hessen-Thüringen

09:30–10:00 Uhr Eintreffen / Get-together

Impuls

Ausbildungsmarkt in Hessen: “Der Wind hat sich gedreht.”
Dr. Christa Larsen, Leiterin IWAK, Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur der Goethe-Universität

12:00–12:45 Uhr

Lagebericht Ausbildung in der Branche

Ausbildungs- und Übernahmesituation in der hessischen chemisch-pharmazeutischen 
Industrie. Ergebnisse der aktuellen Ausbildungsumfrage in Hessen.
Jürgen Funk und Dennis Priegnitz

11:30–11:45 Uhr

11:45–12:00 Uhr Pause

Besuch des Markts der Ausbildungschancen

Mittagspause

Besuch des Markts der Ausbildungschancen

12:45–13:45 Uhr

10:15–11:30 Uhr Breakout Session

Session 1: Runder Tisch Ausbildung
Die Gremienmitglieder der Sozialpartner eruieren in einer internen Sitzung die aktuelle
Ausbildungs- und Übernahmesituation 

Session 2: Ausbildende Fachkräfte stärken: Praxisbeispiel TrAB 
Ausbildende Fachkräfte im Betrieb sind neben hauptamtlichem Ausbildungspersonal ein 
Schlüssel für den Erfolg in der arbeitsplatzbezogenen Qualifizierung von jungen Menschen. Sie 
als Lernbegleiter in der dualen Ausbildung zu unterstützen, ist Ziel einer neuen Seminarreihe.
Werkstattbericht: Tobias Hahn, Trainer TrAB

Stefan Eckhardt, Leiter BOOST Provadis

Verbundausbildung: Gemeinsam ist unsere Stärke

Ein moderiertes Gespräch mit Provadis, B.Braun und Merck über konkrete Möglichkeiten 
der Kooperation in den Regionen
Dr. Astrid Merz, Leiterin Ausbildung Provadis GmbH

Axel Becker, Leiter Ausbildung B.Braun SE

Sebastian Schaub, Leiter Technische Ausbildung Merck KGaA

13:45–14:30 Uhr

Erfahrungsberichte: Zweijährige Berufsausbildung als Einstieg

Welche Erkenntnisse können wir aus der Praxis ziehen?
Markus Römer, Abteilungsleiter IGBCE Hannover, Dr. Andreas Ogrinz, Geschäftsführer BAVC

Dr. Thomas Koppe, Head of Apprenticeship & Education, Merck KGaA

14:30–15:15 Uhr

Kaffeepause

Besuch des Markts der Ausbildungschancen

15:15–15:30 Uhr

Unterstützungsangebote für Unternehmen

Die Förderangebote der Agentur für Arbeit und des Unterstützungsvereins der Chemischen 
Industrie sowie dem „Prüf-mit-Projekt“ der IGBCE
Björn Krienke, Vorsitzender der Geschäftsführung Agentur für Arbeit Frankfurt

Dennis Priegnitz, Landesbezirkssekretär, IGBCE Hessen-Thüringen

Christopher Knieling, Programmleiter Nachwuchsmarketing

15:30–16:15 Uhr

Resümee / Fazit16:15–16:30 Uhr

Ende der Veranstaltung16:30 Uhr



MARKT DER 
AUSBILDUNGS- 
CHANCEN
ZUM BESUCH WÄHREND DER VERANSTALTUNG:

Route in Google 
Maps öffnen

SO KOMMEN SIE ZU UNS,  
ZUM PROVADIS CAMPUS AM GEB. B845

PARKPLATZ TOR OST VOR DEM 
INDUSTRIEPARK HÖCHST
Bitte fahren Sie direkt zum Parkplatz Tor Ost. 
Nicht in den Industriepark einfahren.

Für die Navigation: 
Rudolf-Amthauer-Straße 1 
65929 Frankfurt am Main

Sie haben Fragen? Wir sind gerne für Sie da.
 dennis.priegnitz@igbce.de

 funk@hessenchemie.de

Verbundausbildung mit 
Provadis, B.Braun, Merck und 
InfraServ Wiesbaden

Joblinge – Basecamp zur 
Unterstützung von 
Auszubildenden

TrAB – Schulungen zur  
Unterstützung von  
ausbildenden Fachkräften

Agentur für Arbeit Frankfurt – 
Hessenweite Unterstützungs-
angebote

BAVC – Ausbildungskampagne  
Elementare Vielfalt

IGBCE –  Prüf-mit-Projekt
Chemiesozialpartner –  
Unterstützungsangebote für 
die Ausbildungsarbeit

Diese Veranstaltung wird gefördert durch:

Zur Anmeldung
www.hessenchemie.de


